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Zwischen Kanonisierung und Dekonstruktion. Kulturelles Erbe als 
Herausforderung 
 
Das Europa von heute ist von zunehmend komplexen, miteinander konkurrierenden 
Identitätskonzepten geprägt. Vorstellungen lokaler, regionaler, nationaler und 
transnationaler Zusammengehörigkeit berufen sich dabei häufig auf ein 
gemeinsames Kulturerbe. Das kulturelle Erbe erfüllt damit eine Identität stiftende 
Funktion, birgt aber auch die Gefahr der Ausgrenzung jener Gruppen, die sich nicht 
im vermeintlich dominanten Kulturerbe repräsentiert sehen.  
Hier sind die Kulturwissenschaften als kritische Reflexionsagentur gefordert: Denn 
das kulturelle Erbe beschreibt keinen statischen Kanon, sondern ein dynamisches 
Konzept, das der ständigen Reinterpretation, Übersetzung und Reflexion bedarf. 
Welchen Beitrag können die Kulturwissenschaften leisten, um ein zukunftsfähiges 
Konzept von kulturellem Erbe zu entwickeln, das den Herausforderungen komplexer 
Gesellschaften Rechnung trägt? 
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